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rneifi einfachen (Gebrauch?möbeln mit in glachfthnijäerei
projezierter Ornamenti! forgfältig beratieben iff.

®ie Sinien ber SJföBel finb gragiö? unb elegant,
fie berlieren nichts, felbft wenn bie gut angebrachte
Drnamentiî gut weitem Vereinfachung weggelaffen wirb,
weit guerft bie praftifchen (Gefamtformen gur (Grunblage
genommen unb ber $ierat unb bie 2lu?fct)müc!ung be?
'Ornamente? biefen angepaßt werben.

@8 War ein bielfeittger Söunfch bon XDteiftern be?

8n= unb 2(u?lanbe?, ba? Soui? XV.=31tobiIiar (engtifdje
gormen) bon. Schlafgimmerräumen, ba? fiçh bon jeher
wegen ber abgerunbeten unb bequemen Sinien, fowie
wegen ber -leicht gu reinigenben SDtöbelbeftanbteile, grofjer
Nachfrage unb borgug?weifer Veadhtung erfreut, einer
SOÎobernifierung unter Veibehattung ber bisherigen
formen gu unterziehen.

@? hat ben Verfaffer fehr gefreut, at? er bon 2lu=

toritäten, Sßrofefforen unb 2lr<hiteZen, fowie bon gach=
mänuern be? Çanbwerï? in?gefamt bernahm, bah fowoljl
au? biefen 16 îafeln, al? auch au? ben früheren gwei
Serien eine tüchtige praZifche SBerfftätte berau?blicfe,
beten SJteifter einen guten (Gefdhmad; betrat unb bie

bielfach heutzutage auftretenben (Gefchmact?berirrungen
unb 2Iu?wüchfe bermeibet. ®ie bieten SDarftetluugen
unb bie grofje 2lu?wahl bon einfachen unb reicheren
ißrojeZeu, bie man fetten in einem SBerte mit !ünfi=
terifcher (Geftattung finbet, trugen wefenttich bagu bei,
bah f<hon bor ber 5DrucZegung namhäfte Vefteüungeu
einliefen.

Sämtliche? Mobiliar ift auch im SJiahftab au?ge=
arbeitet unb bietet baher Vürgfchaft für praZifche 2lu?»

führung. SDie Sbetailgeichjnungen für fämtliche Stafetn in
Gîaturgrofje, jeweil? bi? auf bie SOiitte gegeidjnet unb
mit §öhen= unb Querfchnitten berfe^en, fönnen auf
SSunfch bom Verfaffer ober bottf Verlage gu billigem
greife begogen werben.

®ie per'fpeïtibifchen (Gruppierungen würben altfeitig
ben geometrifchen borgegogen, ba fie nicht fo biet Vaum
beanfpruchen, tro^bem aber bem Fachmann, wie auch
beut Saien fehr berftänblich finb. Verfaffer unb Verleger
wibmeit biefe Strbeit mit Siebe bem tpanbwerf. 3/töge
ber mobetne $ug ber gegenwärtigen Stitrichtung, bie

auch in biefen Vortagebtättern geläutert borherrfcht, nicht

unberücEftchtigt bleiben unb ba? Unternehmen, wie bie

früheren Serien, burch zahlreiche 2lnfchaffungen unter»
ftü|t werben

®ie bortiegenbe britte Serie hat folgenben Inhalt:
Dafet 41 : ©ditafjimmer in mob. engl, ©baratter mit glad)»

fdjnipereien. — ©djlafprnmer, ntobern, tint? ©eitenraumanfidjt etner
Sflettftette, ©afipmntev. — SCafet 42 : ©ditafäimmer in einfacher Strt.
— ©djlafjimnter in mobernem ßouis XV. — Slafet 43 : StBoljn*

jimmer in moberner SXrt. — SEafel 44 : ©djtafjimmer mit englifdjen
iKotioen. — ©djlafjimmer mit ntob. Omamentit. — SEafet 45:
"g>erren=31rbeitS3immer nnb SSibüotbef, Drnamentit beb moberttett
iöarocE. SCeitanficpt beb Stoniborfdjranfe« mit ©arberobe. — £afel 46 :

2öot)n= itnb ©Limmer in ntob. ©baratter, ©arberobenftänber mob.
im ißorptatj. Utechts Süeiberfctjvant in beittfdjer ittenaiffance. —
©djlafüntmer in engt. ©tit. — SCafet 47 : ©ro&er ©alon in ntob.
fran3Öftfcper Strt mit Stnbfictp in ben ©rter unb Slbfdjtufi. — SEtafet

48: Sottboir im ©baratter beb ntobernen Souib XVI.' mit ©rter»
attbbau. — SSouboir im ©tile beb ©tttpire mit genfterarrangement.
— SCafel 49: ©cfjtafjimmer mit Söarocfmotibcn. — ©cblafjimnter in
ntob. engt, formen. — SEafel 50: ©cblgfjimmer mit Doppelbett in
ntob. !8aroc£, — Stufet 51: SBopn» unb ©peifesimitter in gotbifdjent
©til, tints löibliotbef im ©baratter beb ©titeb §enrp II., rccptb

©djlafpntmer mit Ptenaiffancc^iotiben. — iffioljn» unb ©peifepmttter
mit mob. ÜMotitien, lintb ©alon Souib XV., rechts ©cplafümtner
ßouib XVI. — SCafet 52: @d)tafjimmer im ©tile Souib XV. —
©cplafümmer in mob. i8arocf=©baratter, lintb iöuffet mob. Strt. —
SEafcl 53: SBol)n= unb ©peifegitmuer mit engt. Örnamentit in ntob.
Strt. — Stafet 54: ©djtafüntmer in einfacher ßouis XV. Strt. —
©cplafjimmer in reicherer Stabführung. — SCafet 55: ©ctjtafjimmer
mit ©oppelbett (2 Süettftetten) in mob. Soitib XV. — SEtafcl 56 :

©cptafgimmer in mob. S3aroc£=Sbaratter mit mob. $tad)fcf)niperei, —
©chtafjimmer in ntob. löaroct unb mob. 3ntarfien=Ornamentit.

5ßrei? in eleganter 5Dîappe gr. 15. $ebe gewüttfchte
3lu?!unft erteilt Bereitwidigft ber obgettannte Verlag,
fowie ber Verfaffer, £>err 21. Schii'iih, ^eidhnenhureau
in Zürich V.

Sum 2)ireftov ber ^unftgemerhefihule ttt Siiricf) würbe
2llbert Sitthi, Sltaler unb 2lrcf)iteït, bon Sprich, i«
granïfurt a. 9Jt., berufen.

©emerbliche ftûd&ilbiiitgêfûjitleit im Äaittott
®er 9tegierung?rat hat nochftehenben gewerblichen gort»
bitbung?f<hulen für ba? männliche (Gefchlecht mit Vücf»
ficht auf ihre Verljältniffe, in?befonbere auf bie ®atter
ber Surfe, ihre wöchentliche Stunbertgahl unb $al)l unb
2llter ber Schüler für ba? gapr 1900, begw, 1900/1901

Zu kaufen gesucht:
' Etliche ältere; noch gut er-
haitene
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meist einfachen Gebrauchsmöbeln mit in Flachschnitzerei
projektierter Ornamentik sorgfältig vermieden ist.

Die Linien der Möbel sind graziös und elegant,
sie verlieren nichts, selbst wenn die gut angebrachte
Ornamentik zur weitern Vereinfachung weggelassen wird,
weil zuerst die praktischen Gesamtformen zur Grundlage
genommen und der Zierat und die Ausschmückung des
Ornamentes diesen angepaßt werden.

Es war ein vielseitiger Wunsch von Meistern des

In- und Auslandes, das Louis XV.-Mobiliar (englische
Formen) von. Schlafzimmcrräumen, das sich von jeher
wegen der abgerundeten und bequemen Linien, sowie
wegen der leicht zu reinigenden Möbelbestandteile, großer
Nachfrage und vorzugsweiser Beachtung erfreut, einer
Modernisierung unter Beibehaltung der bisherigen
Formen zu unterziehen.

Es hat den Verfasser sehr gefreut, als er von Au-
toritäten, Professoren und Architekten, sowie von Fach-
Männern des Handwerks insgesamt vernahm, daß sowohl
aus diesen 16 Tafeln, als auch aus den früheren zwei
Serien eine tüchtige praktische Werkstätte Herausblicke,
deren Meister einen guten Geschmack verrät und die

vielfach heutzutage auftretenden Geschmacksverirrungen
und Auswüchse vermeidet. Die vielen Darstellungen
und die große Auswahl von einfachen und reicheren
Projekten, die man selten in einem Werke mit künst-
lerischer Gestaltung findet, trugen wesentlich dazu bei,
daß schon vor der Drucklegung namhafte Bestellungen
einliefen.

Sämtliches Mobiliar ist auch im Maßstab ausge-
arbeitet und bietet daher Bürgschaft für praktische Aus-
führung. Die Detailzeichnungen für sämtliche Tafeln in
Naturgröße, jeweils bis auf die Mitte gezeichnet und
mit Höhen- und Querschnitten versehen, können auf
Wunsch vom Verfasser oder vonk Verlage zu billigem
Preise bezogen werden.

Die perspektivischen Gruppierungen wurden allseitig
den geometrischen vorgezogen, da sie nicht so viel Raum
beanspruchen, trotzdem aber dem Fachmann, wie auch
dem Laien sehr verständlich sind. Verfasser und Verleger
widmen diese Arbeit mit Liebe dem Handwerk. Möge
der moderne Zug der gegenwärtigen Stilrichtung, die

auch in diesen Vorlageblättern geläutert vorherrscht, nicht

unberücksichtigt bleiben und das Unternehmen, wie die

früheren Serien, durch zahlreiche Anschaffungen unter-
stützt werden!

Die vorliegende dritte Serie hat folgenden Inhalt:
Tafel 41 : Schlafzimmer in mod. engl. Charakter mit Flach-

schnitzereien. — Schlafzimmer, modern, links Seitenraumansicht einer
Bettstelle, Gastzimmer. — Tafel 42 : Schlafzimmer in einfacher Art.
— Schlafzimmer in modernem Louis XV. — Tafel 43 : Wohn-
zimmer in moderner Art. — Tafel 44 : Schlafzimmer mit englischen
Motiven. — Schlafzimmer mit mod. Ornamentik. — Tafel 45:
Herren-Arbeitszimmer und Bibliothek, Ornamentik des modernen
Barock. Teilansicht des Korridorschrankes niit Garderobe. — Tafel 46 :

Wohn- und Eßzimmer in mod. Charakter. Garderobenständer mod.
im Borplatz. Rechts Kleiderschrank in deutscher Renaissance.
Schlafzimmer in engl. Stil. — Tafel 47 : Großer Salon in mod.
französischer Art mit Aussicht in den Erker und Abschluß. — Tafel
43: Boudoir im Charakter des modernen Louis XVI. mit Erker-
ausbau. — Boudoir im Stile des Empire mit Fensterarrangcment.
— Tafel 49: Schlafzimmer mit Barockmotiven. — Schlafzimmer in
mod. engl. Formen. — Tafel 5V: Schlafzimmer mit Doppelbett in
mod. Barock. — Tafel 51: Wohn- und Speisezimmer in gothischem

Stil, links Bibliothek im Charakter des Stiles Henry II., rechts
Schlafzimmer mit Renaissance^ Motiven. — Wohn- und Speisezimmer
mit mod. Motiven, links Salon Louis XV., rechts Schlafzimmer
Louis XVI. — Tafel 52: Schlafzimmer im Stile Louis XV. —
Schlafzimmer in mod. Barock-Charakter, links Buffet mod. Art. —
Tafel 53: Wohn- und Speisezimmer mit engl. Ornamentik in mod.
Art. — Tasel 54: Schlafzimmer in einfacher Louis XV. Art.
Schlafzimmer in reicherer Ausführung. — Tafel 55: Schlafzimmer
mit Doppelbett (2 Bettstelleu) in mod. Louis XV. — Tafel 56:
Schlafzimmer in mod. Barock-Charakter mit mod. Flachschnitzerei.
Schlaszimmer in mod. Barock und mod. Intarsien-Ornamentik.

Preis in eleganter Mappe Fr. 15. Jede gewünschte
Auskunst erteilt bereitwilligst der obgenannte Verlag,
sowie der Verfasser, Herr A. Schirich, Zeichnenbureau
in Zürich V.

Verschiedenes.
Zum Direktor der Knnstgewerbeschnle in Zürich wurde

Albert Lüthi, Maler und Architekt, von Zürich, in
Frankfurt a. M., berufen.

Gewerbliche Fortbildungsschulen im Kanton Zürich.
Der Negierungsrat hat nachstehenden gewerblichen Fort-
bilduugsschulen für das männliche Geschlecht mit Rück-
ficht auf ihre Verhältnisse, insbesondere auf die Dauer
der Kurse, ihre wöchentliche Stundenzahl und Zahl und
Alter der Schüler für das Jahr 1900, bezw. 1960/1961

/il! kàll
bülieüo ältere uoeii Zut or-

baltsus
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folgetibe ©taatgfieiträge beraBretcfyt: güricfy ©emerBe«
fdjule 40,000 gr., ®tetifon gemerBltcfye gortBilbungg«
fcfyule 300, Oertifon ©eeBacfy ©cfymamettbingen 1600,
Slffoltern |>anbmer!ericfyitle beg 23egtrfeg 1600, SIbligmtl
gemerBlicfye gortBtlbiutggfcfyitle 300, Jorgen §anbtt)er!er=
ünb ©emerbefdfyule 500, IRtc^terSttJil gemerBlicfye gort«
Btlbunggfcfyule 450, SBäbengmtl .ipanbmerlerftfyule 550,
®ügtiacfyt (SJetoerBeftfiuIe 950, SDfäitrteborf gemerBlicfye
gortBilburtggfcfyitle 550, ©täfa gemerBlicfye gort&ilbmtgg«
fcfyule 750, VTvütt ©emerBejcfyule 1150, 333atb ©emerBe«
fcfyule 1100, SBefyüort ©emerBejcfyule 1020, 3täni!on ge«
WerBlicfye gortBiibunggfcfyule 450, lifter ©emerBejcfyule
1600, Sfattma gemerBlicfye gorlBilbuitggfcfyitle 600, gïïrtau
gemerBlicfye gortBilbunggjcfyitle 590, ißfäffifort geioerbltcfie
gortBilbunggjcfyitle 500, jftt)!on«2ihbau 400, SBeifylhtgeit
geirerBlicfye gortBilbunggjcfyitle 300, @lgg gemerBlicfye
gortBilbmtggjtfyule 35Ö, ®iifi §anbmerferfcfyule 1080,
SBintertfyur gemerBlicfye gortBiibunggfcfyule 3100, 53afferS=
borf gemerBlicfye gortBiibunggfcfyule 500, 33üladfy gemerB«
licfye gortBiibunggfcfyule 420, ®ielgborf geirerBlicfye gort«
hilbunggfcfyule 300 gr.; ©cfyttlen, melcfye ficfy gum erften«
Wale itnt S3unbeg= unb ©taatgfuBBentiouett BelrerBen :

bie gemerblicfyen gortBitbunggfcfyulen ®üBettborf unb £>iit«
Weit je 250 gr.

Unter bcr gtrnta „9lccti)lenga§Bcleutfjtiutg 3titft§«
Purgerait" (Sîucfyg, ©t. ©alien) fyat ficfy bafelbft eine
@enoffenfcfyaft geBilbet, melcfye bie Anlage einer Sentrale
für bie S3eleucfytuttg Beiber ®öcfer Begmedt. ®er Be=

Süglicfyen tonmifficm ift Sluftrag erteilt toorben, fyunïto
®rftellung beg SSerïeg mit einer girma für Slcetfylengag«
beleucfytung in Unterfyanblitng gu treten. ®amit Oer«

Wirïlicfyt ficfy ein ißrojeft, bag längft ©egenftanb eifriger
-aefprecfyung ber bärtigen S3emofynerfcfyaft mar, beten
©fympatfyie für bagfelBe ficfy in reger ®eilnafyme Beïunben
Wirb.

®ie „^offerieret" itt ßfyur fyat ficfy eine „gotifcfye
^ßeinftube" gugelegt, mit ©cfynifyereien, S3efcfytägen, S3e=

Watung beg ®'edengeBä!lg ac. ©in im ©tile feiner $eit,
1522, getreuer mieberfyergefteflteg ©emaefy bürfte meit
fyerutn nicfyt gu finben fein.

ßementinbuftrie. ®ie feinergeit mit fo grofjen fpoff«
Hürtgen ing Heben gerufene ,,fßortIanb»®ement»
uQbril Sägern" mirb am 27. 97oüember fonfurg«
^Uicfy Oerfteigert; bag ©ange ift gu 619,380 gr. Oer«
wfyert, bie fonîurgamtlicfye ©cfyäfyung ber Siegenfcfyaft
Beträgt ittbeffett nur 414,000 granïen.

5teuc UfyrettfnBriïeit. Slug bent gut a melbet man
B®üt „S3unb": ®iefeg gafyr finb im gura roieber eine

ri"äofyl neuer UfyrenfaBriïen entftanben, g. S3, brei in
~t- gmmer, gmei in ®acfygfelben, eine in ÜJiaflerat), gmei

Eisen rostet nicht
Holz fault nicht

Bauten werden wetterfest
nach bälligem Äns4s*äch mit

3(autscholeum
Dauerhafter und billiger wie Oelfarbe!

allen Farben streichfertig zu beziehen von

Emil Mauch. Basel.

in ajiünfter, um nur bie micfytigften gu nennen, gerner
fyaben mefyrere iBürgergemeinben Befcfyloffen, näcfyfteg gafyr
folcfye gu erricfyten.

SöermttaBafytw Sîacfy bem „greieit Slfyätier" foil bag

ißrojeft ber S3erninaBafyn nunmefyr befinitib geficfyert fern,
babitrcfy, bajg bie ©tabt ÜJtaitanb Slbnefymerin einer Be=

beutenbem Spenge eleftrifcfyer Sraft (für S3eleucfytungg=
unb SDiotoigmecfe) mirb, melcfye bie S3afynunternefymung
Bei ©amgocologno ifyr abgibt.

é\wô — |wt* Mc Platte,
^regelt.

NB. Uet-knttf®-, u»tt> |tft»eit®acfud|c toerben
miter biefe iHubrtf nidjt itufßeuomtneu.

663. Sßer liefert Söirtibaimtftamm» itttb Slftbotj auf 11 unb
12"' ©tärte gcfetjnittcn, I. unb II. Cluatität, jebe« Quantum gegen
SSarjatjlung ©eft. Offerten unter Str. 663 an bie ©fbebition.

664. 2Ber liefert Qampfleirnficbeabparate
665. 2Beld)eS finb bie beften gernjünber für Stcetrjten unb

mer liefert folelje?
666. ®ibt e8 ein Uiittel, um feft pfammengebrefite 3Jiafd)inen=

tjoljfbäne als JSrennmatcrial p fabrigieren, pnt SSerfauf?
667. 2ßcr bat ein altes tleineS $rebbänfli p tierfaufen unb

einige alte Ißorfenftcr, 1,15 l)otf) unb 86 breit?
668. SüklcöeS ©cfdjäft mürbe ©täbe für §otjrottlaben liefern

Offerten unter Str. 668 an bie ©jrpebition.
660, äßetdjeS ©efcfjäft ober meiere gabrtf liefert löeftnnbteilc

für ^oljrollläben unb gugjatouficn Offerten unter Str. 669 an bie
©ïpebition.

670, Sffier liefert ©^nieljtiegel, bienlicf) für Subfer, SJtcfflng
unb bgl., bon cirfa 5 dm^ (jnbaü unb p meldjem fßreife?

671, äüer hätte eine in gutem guftanbe befitiblicfie Slbrid)t=
unb ®icEebobelmafcbinc, 45—60 cm SJtefferlänge, p berfaufen?

672, XBer liefert tutfîbaumcne SouiS XV. löettfüfje mit Sïo|)f=
ftiief, genutet unb gefehlt

673, giir eine 5£ran8|)ort=3lnlagc brausen mir einen deinen
SJtotor, um jeitmeife nodjphelfen. SBir rennen l'/a—2 ißferb. ©inb
hiefiir Senjin« ober ipetrolmotoren beffer? 2Ber liefert folrfje Offerten
an ©ebriiber Sit. u. £1). ©treiff, @cf)Wanben (©latus).

673 a, SBer hätte eine gut erhaltene eiferne ßauglod)bo£)rbor=
riditung pm iöefeftigen an eine ffräfenftitblttng p berfaufen, fomie
einen ©obctmefferfdhleifahfiarat ohne ©tublung? Offerten unter
Str. 673 a an bie ®jfebition.

674, SBer liefert Öefdjläg p ©t. ©aller ©dhulbänfert
675, 2Jßer ift Sieferant bon Sragofenfiifjcn, 20—22 cm l)od),

gebrannte ober in ©ufe ©cfl. Offerten mit fßreiSangaben erbeten

an gof. ©gger, 5öau= unb ©rabftetngefctiäft, ©ggersriet (@t. ©allen).
676, SBer repariert gacguarb=S)tafdjinen
677, äBer hätte eine partie ältere, aber nod) gut erhaltene

©aSrbhren nach folgenben $imenfioncn p berfaufen: 30 m 1",
45 m Y*" unb 16 m 2"? Offerten mit Preisangabe an gribmann
®iinner in Shtnau (®hit^gau).

678, SBer hätte eine ältere, feboch in gutem guftanbe hefinb«
tid)e ©djaltung für einen einfachen ©ägegang billig abpgeben, ober
mer erfteüt folche Offerten erbeten an 3of). görimann, ©äge, SaminS
(©raitbünben).

Wichtig für Neubauten
ist die bestens empfohlene [1920

Knlsdnlitatttr!
Sicheres Schutzmittel für Stein- und Cement-

arbeiten gegen Witterungseinflüsse!
Jeder Pute sizarî flach-
ssie^jrel wird w©tf#eJt»#esf MMCÏ

fvassei'aôweiseiicl /
» JBiJ% M««f guf/ «

Emil JMauch, |asei
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folgende Staatsbeiträge verabreicht: Zürich Gewerbe-
schule 40,000 Fr., Dietikon gewerbliche Fortbildungs-
schule 800, Oerlikon-Seebach-Schwamendingen 1600,
Affoltern Handwerkerschule des Bezirkes 1600, Adliswil
gewerbliche Fortbildungsschule 300, Horgen Handwerker-
und Gewerbeschule 500, Richterswil gewerbliche Fort-
bildungsschule 450, Wädenswil Handwerkerschule 550,
Küsnacht Gewerbeschule 950, Männedorf gewerbliche
Fortbildungsschule 550, Stäfa gewerbliche Fortbildungs-
schule 750, Rüti Gewerbeschule 1150, Wald Gewerbe-
schule 1100, Wetzikou Gewerbeschule 1020, Nänikon ge-
weibliche Fortbildungsschule 450, Uster Gewerbeschule
1600, Bauma gewerbliche Fortbildungsschule 600, Jllnau
gewerbliche Fortbildungsschule 590, Pfäffikon gewerbliche
Fortbildungsschule 500, Nykou-Lindau 400, Weißlingen
gewerbliche Fortbildungsschule 800, Elgg gewerbliche
Fortbildungsschule 850, Töß Handwerkerschule 1080,
Winterthur gewerbliche Fortbildungsschule 8100, Bassers-
dorf gewerbliche Fortbildungsschule 500, Bülach gewerb-
liche Fortbildungsschule 420, Dielsdorf gewerbliche Fort-
bildungsschule 800 Fr.; Schulen, welche sich zum ersten-
Male um Bundes- und Staatssubventionen bewerben:
die gewerblichen Fortbildungsschulen Dübendvrf und Hin-
Weil je 250 Fr.

Unter der Firma „Acetyleugasbeleuchtung Näfis»
Burgerau" (Buchs, St. Gallen) hat sich daselbst eine
Genossenschaft gebildet, welche die Anlage einer Centrale
für die Beleuchtung beider Dörfer bezweckt. Der be-
züglichen Kommission ist Auftrag erteilt worden, punkto
Erstellung des Werkes mit einer Firma für Acetylengas-
Beleuchtung in Unterhandlung zu treten. Damit ver-
Wirklicht sich ein Projekt, das längst Gegenstand eifriger
Besprechung der dortigen Bewohnerschaft war, deren
Sympathie für dasselbe sich in reger Teilnahme bekunden
wird.

Die „Hofkellerei" in Chur hat sich eine „gotische
Weinstube" zugelegt, mit Schnitzereien, Beschlägen, Be-
walung des Deckengebälks m. Ein im Stile seiner Zeit,
^522, getreuer wiederhergestelltes Gemach dürfte weit
herum nicht zu finden sein.

Cementiudustrie. Die seinerzeit mit so großen Hoff-
Zungen ins Leben gerufene „Portland-Cement-
Fabrik Lägern" wird am 27. November konkurs-
amtlich versteigert; das Ganze ist zu 619,380 Fr. ver-
uchert, die konkursamtliche Schätzung der Liegenschaft
beträgt indessen nur 414,000 Franken.

Neue Uhrenfabriken. Aus dem Jura meldet man
b^M „Bund": Dieses Jahr sind im Jura wieder eine

àzahl neuer Uhrenfabriken entstanden, z. B. drei in
Immer, zwei in Dachsselden, eine in Malleray, zwei
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in Münster, um nur die wichtigsten zu nennen. Ferner
haben mehrere Bürgergemeinden beschlossen, nächstes Jahr
solche zu errichten.

Berninabahlu Nach dem „Freien Rhätier" soll das
Projekt der Berninabahn nunmehr definitiv gesichert sein,
dadurch, daß die Stadt Mailand Abnehmerin einer be-
deutendem Menge elektrischer Kraft (für Beleuchtungs-
und Motorzwecke) wird, welche die Bahnunternehmung
bei Campocologno ihr abgibt.

Ans der Prams — Mr die Maris.
Frag«.

W. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

«K3. Wer liefert Birnbaunistamm- und Astholz auf 11 und
12'" Stärke geschnitten, l. und II. Qualität, jedes Quantum gegen
Barzahlung? Gefl. Offerten unter Nr. 663 an die Expedition.

«K4. Wer liefert Dampfleimsiedeapparate?
«K3. Welches sind die besten Fernzünder für Acetylen und

wer liefert solche?

kkk. Gibt es ein Mittel, um fest zusammengepreßte Maschinen-
Holzspäne als Brennmaterial zu fabrizieren, zum Verkauf?

KÜ7. Wer hat ein altes kleines Drehbänkli zu perkaufen und
einige alte Vorfenster, 1,15 hoch und 36 breit?

«K8. Welches Geschäft würde Stäbe für Holzrollladen liefern?
Offerte» unter Nr. 668 an die Expedition.

«KV. Welches Geschäft oder welche Fabrik liefert Bestandteile
für Holzrollläden und Zugjalousicn? Offerten unter Nr. 669 an die
Expedition.

«70. Wer liefert Schmelztiegel, dienlich für Kupfer, Messing
und dgl., von cirka S (InA Inhalt und zu welchem Preise?

«7 t. Wer hätte eine in gutem Zustande befindliche Abricht-
und Dickehobelmaschine, 45—60 om Messerlänge, zu verkaufen?

«72. Wer liefert »ußbaumcne Louis XV. Bcttfüße mit Kopf-
stück, genutet und gekehlt?

«73. Für eine Transport-Anlage brauchen wir einen kleinen
Motor, um zeitweise nachzuhelfen. Wir rechnen 1'F—2 Pferd. Sind
hiesür Benzin- oder Petrolmotoren besser? Wer liefert solche Offerten
an Gebrüder M. u. Th. Streifs, Schwanden (Glarus).

«73 s. Wer hätte eine gut erhaltene eiserne Langlochbohrvor-
Achtung zum Befestigen an eine Fräsenstuhlung zu verkaufen, sowie
einen Hobelmesserschleifapparat ohne Stuhlung? Offerten unter
Nr. 673 a an die Expedition.

«74. Wer liefert Bcschläg zu St. Galler Schulbänken?
«73. Wer ist Lieferant von Tragofenfüßen, 20—22 om hoch,

gebraunte oder in Guß? Gefl. Offerten mit Preisangaben erbeten

an Jos. Egger, Bau- und Grabsteingeschäft, Eggersriet (St. Gallen).
«7«. Wer repariert Jacquard-Maschinen?
«77. Wer hätte eine Partie ältere, aber noch gut erhaltene

Gasröhren nach folgenden Dimensionen zu verkaufen: 30 m 1",
45 m 2/1" und 16 m 2"? Offerten mit Preisangabe an Fridmann
Dünner in Altnau (Thurgau).

«73. Wer hätte eine ältere, jedoch in gutem Zustande befind-
liche Schaltung für einen einfachen Sägegang billig abzugeben, oder
wer erstellt solche? Offerten erbeten an Joh. Jörimann, Säge, Tamins
(Graubünden).
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